
Jetzt FDP wählen.

Mehr Chancen durch mehr Freiheit
Die Freien Demokraten stehen wie keine andere Partei für Freiheit 
und Selbstbestimmung. Respekt, Toleranz und Chancengerechtig-
keit sind Grundpfeiler des gesellschaftlichen Zusammenlebens.

Denn: alles lässt sich ändern.
Wir Freie Demokraten wollen ein Deutschland, das seine Stärken 
nutzt, Freiheit, Wohlstand und Sicherheit bietet und Leistung be-
lohnt — ohne sich in unser Leben einzumischen.

Mehr Freiheit für mehr Menschen.
Wir Freie Demokraten wissen: Mehr Freiheit für mehr Menschen 
führt zu Wohlstand und Fortschritt. Die Geschichte zeigt, dass 
Marktwirtschaft und mutige Reformen unser Land immer wieder 
gestärkt haben — und wir können auch heute wieder die Dinge zum 
Besseren wenden.

Mut für eine Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit.
Wir Freie Demokraten sind überzeugt: Veränderung zum Besseren 
ist jetzt dringender denn je. Statt Trippelschritten brauchen wir 
mutige Reformen, die unsere Wettbewerbsfähigkeit und Innova-
tionskraft stärken, statt weiter den Sozialstaat und die Staatsver-
schuldung auszubauen.

Eine Veränderung zum Besseren.
Wir Freie Demokraten haben klar gemacht, dass so nicht weiter 
gemacht werden kann — und die Ampel-Koalition ist zerbrochen. 
Am 23. Februar 2025 haben die Wählerinnen und Wähler die  
Chance, eine echte Richtungsentscheidung zu treffen, und wir  
bewerben uns für ein Mandat der Veränderung zum Besseren.

Ideen für den Deutschland-Neustart:
fdp.de/alles-laesst-sich-aendern
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Alles lässt sich ändern

Solide Finanzen und eine gute Alterssicherung
Sie machen unseren Sozialstaat zukunftsfest. Wer für das 
Alter vorsorgt, darf nicht bestraft werden. Ich setze mich für 
mehr kapitalgedeckte Elemente in der gesetzlichen Renten- 
und Pflegeversicherung ein. Gleichzeitig muss Eigentum, das 
sich Menschen mühsam erarbeitet haben, geschützt werden.

Soziales und Finanzen — zwei Seiten einer Medaille
Beide sind untrennbar miteinander verbunden. Wer das eine 
nicht versteht, kann das jeweils andere nicht gestalten.
Unser Landkreis hat für das Jahr 2025 einen Haushalt mit 
einem geplanten Defizit von 8,8 Mio € verabschiedet und ver-
zeichnet damit das 3. Jahr in Folge ein Minus schon in der Pla-
nung. Schwierigkeiten bereiten vor allem Pflichtaufgaben und 
deren Ausgaben im Bereich Jugend und Soziales, für die keine 
Erstattungen erfolgen.
Dabei hat weder der Alb-Donau-Kreis noch die Stadt Ulm in 
den letzten Jahren schlecht gewirtschaftet. Die Verwaltung 
ist besser als ihr Ruf. Was sie hemmt, sind schlecht gemachte 
Reformen auf Bundesebene. Es fehlen Voraussicht und eine 
solide Folgenabschätzung.

Bürokratieabbau und Digitalisierung
Die Verwaltung, in der ich seit Jahren tätig bin, ist mit einer 
ausufernden Gesetzesflut konfrontiert. Projekte scheitern oft 
nicht am Willen, sondern an immer komplizierteren Vorschrif-
ten. Das lähmt unseren Staat und frustriert Bürgerinnen und 
Bürger.
Wir brauchen einen konsequenten Bürokratieabbau und einen 
Digitalisierungsturbo. Ein Antrag muss leicht verständlich sein 
und sollte sich auf dem Smartphone ausfüllen lassen.  
Es braucht Schnittstellen zwischen Antragsverfahren, den 
Arbeitsprogrammen und der digitalen Akte. Prozesse müssen 
flächendeckend einfacher, schneller und effizienter werden. 

Schwerpunkte 
meiner politischen Arbeit



Alles lässt sich ändern.

Ich kandidiere für den Deutschen Bundestag, weil ich etwas ver-
ändern will, dabei ist Weitblick unerlässlich. Dabei muss man 
genau hinschauen, um sicherzustellen, dass soziale Sicherheit, 
wirtschaftliche Freiheit und solide Finanzen kein Widerspruch, 
sondern eine Einheit sind!

Unser Staat hat mit jährlichen Einnahmen in Höhe von 1.000 
Milliarden Euro kein Einnahmeproblem. Es sind die Ausgaben, die 
kritisch in den Blick genommen werden müssen.  
Ich möchte mitgestalten, wie sich sozialpolitische Gesetze auf 
unsere Kommunen und Landkreise auswirken — mit dem Ziel, die 
Balance zwischen Freiheit und Verantwortung zu wahren.

Nachhaltigkeit definiert sich für mich nicht nur ökologisch, son-
dern auch sozialpolitisch, durch ein stabiles bezahlbares Sozial-
system. Dazu zählt für mich die liberale Idee der gesetzlichen  
Aktienrente. Betriebliche und private Altersvorsorge müssen ge-
stärkt werden. Außerdem sollte es leichter sein, sich einen Über-
blick über die eigenen Altersbezüge zu verschaffen, um rechtzei-
tig handeln zu können.

Wir Freie Demokraten stehen für die soziale Marktwirtschaft. 

Das heißt: Menschen in Not verdienen Unterstützung. Diese darf 
weder durch Bürokratie erdrückt noch noch darf den Menschen 
die Eigenverantwortung abgenommen werden. Unser Ziel ist es, 
Menschen in die Selbstbestimmtheit zu begleiten — mit klaren, 
einfachen und digitalen Lösungen. Gemeinsam stehen wir Freie 
Demokraten für eine Politik der Freiheit, der Vernunft und des 
Fortschritts. Dafür werde ich mich einsetzen. 

Ihre Anke Hillmann-Richter

Anke Hillmann-Richter

Ich bin verheiratet und Mutter von drei erwachsenen 
Söhnen. 

Nach Beendigung meines Fachhochschulstudiums bei der 
Deutschen Rentenversicherung war ich bis Mitte 2019 
dort tätig. Berufsbegleitend habe ich Governance studiert 
und mit einem politikwissenschaftlichen Master abge-
schlossen.

Seit nunmehr über fünf Jahren bin ich als leitende Mit-
arbeiterin des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis unter an-
derem für das Controlling und den Haushalt des Dezernats 
Jugend und Soziales verantwortlich. Das ist nicht nur eine 
fachliche Herausforderung, sondern ein Bereich, der wie 
kein anderer zeigt, wie stark politische Entscheidungen 
unser Leben und unser Gemeinwesen prägen.

In meiner täglichen Arbeit erlebe ich hautnah, welche Aus-
wirkungen Reformen und Gesetze auf Menschen, Kommu-
nen und Verwaltungen haben — im Positiven wie im Negati-
ven. Diese Erfahrung möchte ich nutzen, um im Bundestag 
Verantwortung zu übernehmen und unsere freiheitlichen 
Werte in konkrete Politik umzusetzen.

Sowohl im Studium als auch beruflich beschäftigten mich 
sozialpolitische Fragestellungen. Hier liegt auch mein politi-
scher Schwerpunkt.
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